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Welches MVZ wurde schon einmal geprüft? 
 

 Zufälligkeitsprüfung, 
Wirtschaftlichkeitsprüfung,           
Plausibilitätsprüfung? 
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Wie gut haben sie in Ihrem MVZ das Thema 
„Kodieren“ im Griff? 
 
 Gut 
 Geht so 
 Na ja… 
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 Unsere Expertise 
 

 Kodieren und Honorarpotentiale 
 Kodieren und Fehlerquellen 
 Kodieren in der Praxis 
 

        Kompetent und zuverlässig an der Seite niedergelassener Ärzte. 
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Profil AAC 
 

 
Die Firma  
 

Unternehmensberatung für niedergelassene Ärzte 
 KV-Abrechnungsberatung 
 Verordnungsanalyse von Arznei- und Heilmitteln 
 Qualitätssicherung: Kodieren 
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Profil AAC 
 

 
Unser Auftrag  
 
 

… wir sorgen dafür, dass der Arzt sein Geld bekommt und  
 
dass man es ihm nicht wieder wegnimmt! 
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∑ 13.400 Diagnosen! 
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Kodierung beeinflusst das Honorar 
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Schlechte Kodierung bedroht Honorar 
KV 2014 zu 2013 2012 zu 2011 

KV Berlin 0,67% 0,58% 

KV Bremen 0,69% 

KV Saarland 0,95% 

KV Hessen 0,95% 0,80% 

KV Baden-Württemberg 1,02% 1,05% 

KV Hamburg 1,25% 

KV Schleswig Holstein 1,28% 

KV Rheinland-Pfalz 1,35% 

KV Bayern 1,38% 0,10% 

KV Brandenburg 1,39% 1,80% 

KV Nordrhein 1,40% 1,09% 

KV Sachsen 1,64% 1,75% 

KV Westfalen-Lippe 1,65% 0,65% 

KV Niedersachsen 1,66% 

KV Thüringen 1,81% 1,81% 

KV Meck.-Vorpommern 2,03% 1,64% 
KV Sachsen-Anhalt 2,66% 2,69% 
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ICD-10 

Geschichte 
 
 Anfänge: 1850 
 Benutzt als Todesursachsenstatistik: seit 1893 
 Seit 1945: auch Krankheitsursachen 
 Herausgeber: WHO  
 
Kodieren von Diagnosen 
 DDR: seit 1952 
 BRD: seit 1986 
 
Herausgeber in Deutschland: DIMDI (ICD-10 GM) 
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DMP-Potential 

Hausarztpraxis, 1.606 Scheine 
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Psychosomatik 
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Parameter Praxis 1 Praxis 2 

  Einzelpraxis Einzelpraxis 

RLV-Fälle, 2.Q. 2013 981 922 

Anteil Rentner (%) 42 46 

Anteil Chroniker (%) 53 57 

      

Anzahl Patienten mit Alter ≥ 70 Jahre 370 348 

- davon mit ICD-10 Diagnosen passend 

für Geriatrie-typische Morbidität 

55 176 

Anzahl Patienten mit altersunabhängiger 

qualifizierender Diagnose 

21 30 

Potentieller Mehr-Umsatz/Jahr 76 x 89,16,- EUR x 

0,45 = ,- EUR 

206 x  89,16,- EUR x 

0,45 = ,- EUR 

Aus der Beratungspraxis  
2 Hausarztpraxen im direkten Vergleich 

keine Heim- oder Hospizversorgung, keine Teilnahme an der SAPV 
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Häufigkeit geriatrischer Patienten 

Durchschnitt: 10,7% 

0

5

10

15

20

25

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

Häufigkeit (%) 

Häufigkeit (%)

BMVZ-Winterarbeitstreffen 
19./20. März 2015, Bad Sooden-Allendorf "Richtiges Kodieren - Strategien für MVZ"

Dr. Georg Lübben 
Seite 16



Geriatriepotential 
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Chronikerpotential 
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AOK-Strukturbetreuungsvertrag Nordrhein 
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R54: Deutschland wird senil… 
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Prüfung Hausarztpraxis Geriatrie Niedersachsen 
 

Geriatrie und Kodierqualität 

Demenz 

andere 
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Überprüfung der Diagnosen 

Beispiel Psychosomatik 
 
 Immer nur mit „Psycho-Diagnose“ 
35100: Ätiologischer Zusammenhang 

dokumentieren, „V/A Diagnose“ ist ausreichend 
35110: nur mit „G-Diagnose“, nie ohne 35100 

gemacht zu haben 
 
Cave: FG-Durchschnitt und Prüfzeit beachten 
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Überprüfung der Diagnosen 

Beispiel Psychosomatik: 35110 
 
Was muss bei der 35110 dokumentiert werden? 
 Laut EBM – nichts 
 Laut Psychotherapierichtlinie: 

Interventionsgrund in der Akte dokumentieren! 
 Wenn mehrfach pro Tag – dann nur mit 

dokumentierter Uhrzeit 
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Überprüfung der Diagnosen: Psychosomatik 
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Überprüfung der Diagnosen: Psychosomatik 
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Überprüfung der Diagnosen: Ultraschall 
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Überprüfung der Diagnosen 

Beispiel 01772 
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Überprüfung der Diagnosen 
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Überprüfung der Diagnosen 
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Diagnosen bei Prüfungen 

Beispiel 02300: 
 Ist eine Behandlungsindikation erkennbar? 
 
Beispiel 01410-15: 
 Ist eine mit dem Hausbesuch in Zusammenhang 

stehende Diagnose dokumentiert? 
 

Das sind „Klassiker“ bei Zufälligkeitsprüfungen! 
 
Neu: Ultraschall, Endoskopie!! 
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Palliativmedizin und Diagnosen 

E79.0 
Hyperurikämie ohne Zeichen von entzündlicher Arthritis oder tophischer 
Gicht 

H54.2 Mittelschwere Sehbeeinträchtigung, binokular 

H26.9 Katarakt, nicht näher bezeichnet 

H40.4 Glaukom (sekundär) nach Entzündung des Auges 

K57.90 
Divertikulose des Darmes, Teil nicht näher bezeichnet, ohne Perforation, Abszess oder 
Angabe einer Blutung 

Z25.1 Notwendigkeit der Impfung gegen Grippe [Influenza] 

M54.12 Radikulopathie: Zervikalbereich 

E78.0 Reine Hypercholesterinämie 

I10.90 
Essentielle Hypertonie, nicht näher bezeichnet: Ohne Angabe einer 
hypertensiven Krise 

M54.16 Radikulopathie: Lumbalbereich 

M47.80 Sonstige Spondylose: Mehrere Lokalisationen der Wirbelsäule 

N40 Prostatahyperplasie 

E78.5 Hyperlipidämie, nicht näher bezeichnet 
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Palliativmedizin und Diagnosen 

Z51.5 Palliativbehandlung 
I50.9 Herzinsuffizienz, nicht näher bezeichnet 

Z25.1 
Notwendigkeit der Impfung gegen Grippe 
[Influenza] 

G45.92 Zerebrale transitorische Ischämie, nicht näher bezeichnet 
F03 Nicht näher bezeichnete Demenz 

E11.72 
Nicht primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-2-Diabetes]: 
Mit multiplen Komplikationen 

R32 
Nicht näher bezeichnete 
Harninkontinenz 
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Diagnosestatistik im Vergleich 

Hausarztpraxis, Berlin, 458 Scheine  
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Diagnosestatistik im Vergleich 

Hausarztpraxis, Berlin, 701 Scheine 
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Beispiele aus der Kodier-Praxis 
 

MVZ, 3.063 Scheine, Kodieren = Komplettausfall! 
Hintergrundinfo: insgesamt 243 Patienten mit OAD-Verordnungen!!! 
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Beispiele aus der Kodier-Praxis 
 

MVZ, 2.984 Scheine, Komplikationen kaum dokumentiert 
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Diagnosestatistik: Diabetes 

GP Berlin, 1.326 Scheine, 4. Quartal 2014 
 
407 Patienten mit Typ-2-Diabetes  
 
E11.90 keine Komplikationen*   393 
E11.40 mit neurologischen Komplikationen * 9 
E11.50 mit vaskulären Komplikationen*  2 
E11.11 mit Ketoazidose, entgleist   1 
E11.20 mit nephrologischen Komplikationen* 1 
E11.75 mit Fußsyndrom, entgleist   1 
 

* nicht entgleist   
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Konsequenzen  

Vocado HCT 
Lantus Fertigspritze 
Simvahexal 40mg 
Mono-Embolex 
Velmetia 
Brilique 
Eliquis 
Procoralan 

Diagnosen 
E11.9 Typ-2-Diabetes 
I10.9 Hypertonie 
 
Beide „nicht näher 
bezeichnet“ 
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Fallbeispiel 
BMVZ-Winterarbeitstreffen 
19./20. März 2015, Bad Sooden-Allendorf "Richtiges Kodieren - Strategien für MVZ"

Dr. Georg Lübben 
Seite 41



 Unsere Expertise 
 

 Kodieren und Honorarpotentiale 
 Kodieren und Fehlerquellen 
 Kodieren in der Praxis 
 

        Kompetent und zuverlässig an der Seite niedergelassener Ärzte. 

BMVZ-Winterarbeitstreffen 
19./20. März 2015, Bad Sooden-Allendorf "Richtiges Kodieren - Strategien für MVZ"

Dr. Georg Lübben 
Seite 42

http://www.aac-gmbh.de/


Die vier Hauptdiagnosen in MVZ 
 

 
1. Unterdurchschnittliche Fallzahlen 
2. Unzureichende Potentialausschöpfung 
3. Mangelhafte Kodierung von Diagnosen 
4. Unzureichende Kooperation – insbesondere bei MVZ 

in Klinikträgerschaft 
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Kodieren – Zitate von Ärzten… 

 Machen meine Damen! 
 Ich HASSE den ICD-10… 
 Ich bin kein Erfüllungsgehilfe der Krankenkassen… 
 Ich bin Arzt, kein Fachmann für 

Verschlüsselungstechnik… 
 ICD 10 – brauche ich nicht…  
 Macht bei mir das  
      Praxisprogramm… 
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Kodieren – Zitat einer MFA… 

Ich versuche hinter ihm her zu räumen so gut ich 
kann. Er wirft mir im Vorbeigehen die eine oder 
andere Diagnose an den Kopf – und ich kann dann 
sehen wo sie hingehören.  
 
Ich wurde zu diesem Thema nie geschult… 
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Kodierqualität 
 
So viele Diagnosen wie möglich, auch behandlungsrelevante 
Nebendiagnosen 
 
Beispiel:  
 Patient mit Prostatakarzinom, Therapie einer reaktiven 

Depression, der Knochenschmerzen und eines Lymphödems 
mittels Lymphdrainage – die richtigen Diagnosen 
dokumentieren! 
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Kodierqualität 
 

So genaue Diagnosen wie möglich. Keine „sonstige Erkrankung“ 
bzw. „nicht näher bezeichnet“,  wenn es genauere Diagnosen gibt.  
 
Beispiel: 
 M50.1 zervikaler Bandscheibenschaden mit Radikulopathie - eine 

Praxisbesonderheit bei Heilmittel.  
 Die M50.2 „sonstiger zervikaler Bandscheibenschaden“ nicht 

BMVZ-Winterarbeitstreffen 
19./20. März 2015, Bad Sooden-Allendorf "Richtiges Kodieren - Strategien für MVZ"

Dr. Georg Lübben 
Seite 47



 

 

 

 

 

 

Diagnosen Qualität  

Dokumentation von  
Diagnosen ist lästig, aber  
eine ärztliche Kernaufgabe 
 
Sie ist NICHT durch Dritte  
zu substituieren! 
 
Aber: eine geschulte MFA kann  
sich sehr segensreich auswirken! 
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Das Kräftedreieck zur erfolgreichen 
Umsetzung 

 
.  
 

Controlling 

MFA Ärzte 

Ohne MFA wird das nix… 
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Zusammenfassung 
 

Gutes Kodieren in MVZ 
 
• erschließt Potentiale bei der Abrechnung 
• ist Qualitätssicherung bei Leistungen 
• sichert die AM- und HM Verordnung ab und ist die beste 

Regress-Prävention! 
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